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Gem. * Fl-stck. * Flur

Anschrift

Obj.-Dok.-Nr.

Freiberg, Stadt, Universitätsstadt

Akademiestraße 6

Freiberg * 232

BergakademieBauwerksname

Gebäudegruppe bestehend aus straßenseitigem Vorderhaus, seitlicher Toreinfahrt mit Korbbogenportal 
sowie nördlichem Hintergebäude und östlichem Nebengebäude; repräsentative Anlage, das ursprünglich 
zweigeschossige Vordergebäude Wohnhaus des Oberberghauptmanns von Oppel (gest. 1769), dieses um 
die Mitte des 19. Jahrhundert erweitert und umgestaltet, desweiteren Wohnstätte des bedeutendsten 
Akademielehrers A. G. Werner von 1784-1817, östliches Nebengebäude mit Fachwerkobergeschoss und 
Klinkergliederung, im Vorderhaus Akademiestraße/Nonnengasse 1843 eingerichteter Karzer mit 
Ausmalungen, Gebäudekomplex ortsgeschichtlich, personengeschichtlich und wissenschaftsgeschichtlich 
bedeutend, als Standort des ersten Hochschullaboratoriums der Welt zudem von singulärer Bedeutung 
(Gedenktafel am Hintergebäude), seit 2019 zugehörig zur Kernzone des UNESCO-Welterbes 
»Montanregion Erzgebirge/Krušnohoři«

Kurzcharakteristik

um 1530 (Kern); 1765 (Akademie); 1855 (Nebengebäude)Datierung
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Müller, Michael

Vorderhaus mit seitlichem KorbbogenportalBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr
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